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Quik und Qui^, dieZwillingsschweinchen
Spielen friedlich hier mit Steinchen.
Plötzlich sausen, wie der Blitz,
Durch die Büsche Matz und Mitz,
Und die Schweinchen, voller Schreck,
Suchen schnell sich ein Versteck,

fiber leider in der Eil

Mur mit ihrem Vorderteil.
Jetzt kommt Wau in wilder Matz,
Glaubt, es seien Mitz und Matz.

„Ha", brüllt er, „nun hab ich euch!"
Und die Peitsche klatscht sogleich
„Pitsch" und „Patsch" —

die armen Schweinchen
Zappeln quiekend mit den Beinchen
Doch ihr lautes Wehgeschrei
Ruft die Mutter Grunz herbei.

Diese, eine starke Frau,
Prügelt nun den Metzger Wau. -
Aber unsrer Schweinchen Leid
Wandelt sich zum Schluss in Freud

Denn an einer Bretterwand
Mutter ein paar Würste fand,
Und auch einen Zettel, seht!
Was wohl drauf geschrieben steht?
Ftbends in Frau Grunzens Küche
Gibt es liebliche Gerüche,
Würste bruzzeln in der Pfanne,
Kaffeeduft steigt aus der Kanne.
Fröhlich hüpfen auf den Beinchen
Quik und Quijt, die Zwillings-

schweinchen.

Und an ihrem sichern Platz,
Schmausen fröhlich Mitz und Matz.
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